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Konnte in nur zehn Wochen montiert
werden: Ein Holztragwerk mit 14 jeweils
7 Meter hohen Fachwerken mit gebo-
genem Obergurt
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28 Elf 90 Meter lange Sheddächer bieten
den HILTI-Mitarbeitern zusammen mit
umlaufenden Fensterbändern eine Licht 
durchflutete Arbeitsstätte 

Umfassende Brandschutzkonzepte und
frühzeitige Abstimmungen unter den
Baubeteiligten machen Holz zum geeig-
neten Industrie-Baustoff
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Kreative Arbeit in kreativem Umfeld: Aus
dem Büro in Hamburger Stadtteil 
St. Georg kommt gute Architektur, die
auch gut ankommt

49 Strahlungs-Heizsysteme sind effiziente
 Lösungen für Produktions-, Montage- 
und Werkhallen. Neben Hell- und Dunkel -
strahlern kommen dort auch Decken-
strahlplatten zum Einsatz
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Titelbild: W. Mair, Zürich
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Hohe Bauherrenkompetenz ist das A
und O bei der Realisierung komplexer
Bauprojekte. Wie wichtig dort die Steu-
erung der Projektbeteiligten ist, zeigt
das Beispiel Porsche Museum
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Produktionsgebäude

Tageslicht als Energiesparressource
Trassensysteme zur Medienführung 
Corporate Real Estate Strategien
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INHALT

Das neue SMA-Produktionsgebäude
fasst die bis dahin auf mehrere Standor-
te verteilte Fertigung unter einem Dach
zusammen

36
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32 Die Vorgaben waren streng und das
Budget gering. Trotzdem gelang den
slowenischen Architekten ein überzeu-
gendes und kreatives Gebäude

Intelligente Tageslichtsysteme können
einen markanten Beitrag zur Energieein-
sparung leisten. Gleichzeitig gewährleis-
ten sie ausreichenden Blendschutz
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Auf gesamthafte und durchgängige Ge-
staltung legen Bettina Götz und Richard
Manahl viel Wert. Mittlerweile bauen sie
die meisten ihrer Gebäude in Wien 

51 Haupttrassen zur Medienführung in der
Industrie müssen sorgfältig und mit
 hoher Flexibilität geplant werden. Das
spart Kosten und reduziert Bauzeiten

62

54
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In der Anwendung optimaler Real Estate
Strategien besteht bei Corporates hoher
Aufklärungsbedarf, obwohl dort die
 Immobilien-Hauptwirtschaftskraft liegt
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Logistik und Distribution

Standortanforderungen
Lärm-Management für Logistik-Immobilien 
Photovoltaik und Dachsanierung
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INHALT

Wie versorgt man ein Logistikgebäude
mit rund 36 000 Quadratmetern Nutz-
fläche zu 100 Prozent mit erneuerbarer
Energie? Immobilienentwickler Gazeley
zeigt, wie’s geht
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24 Logistikgebäude müssen keine billigen
Schuhkartons sein. Intelligent geplant
erfüllen sie pragmatisch ihren Zweck
und sind gleichzeitig flexibel, wertbe-
ständig und effizient

Die Flächenbeanspruchung von Logistik-
Verkehrsflächen ist beträchtlich. Eine
Vielzahl von Normen und Vorschriften
muss bei Planung und Ausführung be-
rücksichtigt werden
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Holzer Kobler Architekturen entwickeln
ganzheitliche Konzepte und setzen diese
um. Ihre Gebäude entstehen in enger Zu-
sammenarbeit mit Spezialisten, Wissen-
schaftlern, Künstlern und Auftraggebern

48 Die Lärmempfindlichkeit der Umgebung
zählt zu den wichtigsten Standortfaktoren
von Logistikimmobilien. Sie ist häufig
 ausschlaggebend für eine Investitionsent-
scheidung
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Titelbild: Hörmann Logistik

M
us

eu
m

 f
ür

 K
om

m
un

ik
at

io
n,

 F
ot

o:
 H

an
ne

s 
Sa

xe
r

D
G

N
B

3/10  industrieBAU 5

Die DGNB hat ein Nutzungsprofil für
 Industriebauten entwickelt. Eine Unter-
gruppe betrifft Logistikbauten. Die
 Lebenszykluskosten haben den größten
Anteil an der Gesamtbewertung



Revitalisierung

Risiken und Chancen: Wiedervermarktung 
Flächeneffizienz: Neue Bürokonzepte
Dornier Museum: Effizientes Klimakonzept
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INHALT

Das 1906 erbaute Backsteingebäude
wurde durch sensiblen Umgang mit der
historischen Substanz und eine elegante
Bestandserweiterung zu neuem Leben
erweckt
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Optimierte Bürolandschaften 38
Toni Lengen

34 Die Nutzer fokussieren sich auf die For-
schung, Schwerpunkt des Gebäudein-
habers ist die Anwendung. Die techni-
schen Anforderungen bestimmten einen
Großteil der Architektur

Selbstorganisation und arbeiten in wech-
selnder Umgebung: Die Optimierung 
des Arbeitsplatzes besteht nicht nur aus
 Flächenoptimierung, sondern auch aus
der Verbesserung der Zusammenarbeit
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Die Natur als Baumeister, Licht, Farbe,
Reflektion, das Spiel der Körper. Mit
 diesen Eigenschaften setzt sich Ingrid
Amann bei jedem Entwurf aufs Neue
auseinander

52 Think-Tank oder Meeting-Point? Bei
 Siemens wählen Mitarbeiter ihren
 Arbeitsplatz in Zukunft passend zum
 aktuellen Aufgabenprofil
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Natürliche Klimatisierung war ein Kern-
punkt des Klimakonzepts für das Museum.
Zusammen mit Umwelt schonenden Ver-
sorgungskomponenten ergibt sich ein öko-
logischer und wirtschaftlicher Betrieb  
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